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Mitglieder-Info Nr. 29/2008 
 
Kosten einer ganztägigen Kinderbetreuung und unterhaltsrechtliche 
Behandlung 
hier: Urteil des XII. Zivilsenates des Bundesgerichtshofes vom 05.03.2008 (Az.: 

XII ZR 150/05) 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Pressestelle des Bundesgerichtshofes hat in ihrer Mitteilung Nr. 48/2008 darauf 
hingewiesen, dass es die Frage, ob die für den ganztägigen Besuch des Kindergar-
tens anfallenden Kosten einen Mehrbedarf des Kindes begründen, ein Grundsatzur-
teil gefällt. Der Senat hat danach entschieden, dass die für den Kindergartenbesuch 
anfallenden Kosten zum Bedarf eines Kindes zu rechnen sind und grundsätzlich kei-
ne berufsbedingten Aufwendungen des betreuenden Elternteils darstellen. Wesent-
lich sei insofern, dass der Kindergartenbesuch unabhängig davon, ob er halb- oder 
ganztags erfolgt, in erster Linie erzieherischen Zwecken dient. Die Aufwendungen 
hierfür seien deshalb zum Lebensbedarf eines Kindes zu rechnen, der auch die Kos-
ten der Erziehung umfasst. 
 
Einen Mehrbedarf, d. h. einen über den titulierten laufenden Unterhalt hinausgehen-
den Bedarf, begründeten die Kindergartenkosten allerdings nicht in vollem Umfang. 
Soweit sie für den halbtägigen Besuch anfallen, der heutzutage die Regel sei, sind 
sie – bei sozialverträglicher Kostengestaltung – grundsätzlich in dem laufenden Kin-
desunterhalt enthalten, falls dieser das Existenzminimum für ein Kind dieses Alters 
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nicht unterschreitet. Einen Mehrbedarf stellen regelmäßig deshalb allein solche Kos-
ten dar, die den Aufwand für den halbtägigen Kindergartenbesuch übersteigen. 
Die Entscheidung liegt im Wortlaut noch nicht vor. 
 
Die Mitteilung der Pressestelle des Bundesgerichtshofes ist als Anlage beigefügt. 

Mit freundlichem Gruß 
gez.: Bernd Finke 


